
Buchbesprechungen
[)as Themenspektrum 1st weıt neben h1istor1- tatıon dieses Geschehens AdUSs dem Glauben heraus

estehen muß«. on des ökumenıschen De-schen Grundsatzfragen WIe »Kırche, geistlıches
Amt und Gemeindeverständniıs zwıschen ntıkem sıderats wıllen sel dıe » Vermei1dung unsachlıcher
rbe und chrıistlıchen mpulsen«; » Zur Entstehung Polemik« jedoch eın »selbstverständlıiches Gebot«
des Monepi1iskopats«; »Hausgemeıinde und Bı- 22)
schofsamt«; » DIe Bedeutung des en JTestamen-
tes für das Verständnıs des kırchlichen mites in Vorliegende Kirchengeschichtsdarstellung hält

der allgemeın W al oft krıtısıerten, ann berder frühpatrıstiıschen Theologie« der »Character
indelebilıs. nmaßung der Verlegenheıit !« VOI- doch immer wıeder verwendeten Eınteilung in

Altertum, Miıttelalter und Neuzeıt fest. Während dıehandelt Dassmann uch Themen, dıe 111l modern Teıle Miıttelalter und Neuzeıt VO  = einem Autoren-gesprochen den sogenannten »Heıben E1ısen«
zählen Kann, WIEe 1Iwa »Sınd dıe kırc  iıchen Amter team erarbeıtet worden sınd Amon, Gelm1,

Larentzakıs, Lenzenweger, Lıi1ebmann,> WI1Ie Jesus Ss1e gewollt hat?«: » [ JDas kırchliche
Amt 1mM Wıderstreli: Zaın Begründung und Ent- Schragl, ınkler, /Zinnhobler), entstammt

faltung der Amter in der früheren Kirche«; » Amt der eıl Altertum alleın der er des damalıgen
Münchener Professors für Ite Kırchengeschichteund Autorıität«: »Biıschofsbestellung ın der frühen Stockmeliler.Kırche«;: »D1ıakonat und Zölıbat«; »Priestermangel

ın der en Kırche?« der Sanz aktuell als eak- Seıit dem ersten Erscheinen dieses Buches 1986
t1on auf aps Johannes auls I1 ‚Epistula Apo- sınd CUun re VETSANSCH. Zwischenzeıtlich ist
tolıca de sacerdotalı ordınatıone VITIS tantum
reservanda« schlıeßlich »DIie frühchristlıche Tradı-

VON (HOovannını ıne Übersetzung des erkes
1Ns Itahenısche (Storia Chıiıesa cattolıca,

tıon ber den Ausschluß der Frauen VO Priester- SOWIEe Urc Martınez de la Pera 1Ns panı-
amt« csche (Hıstorıa de la Iglesia catolıca, erfolgt.

Eıne 1M re 1990 erschlıenene StudiıenausgabeIn en Beıträgen der vorliıegenden ammlung (Paperbac. insbesondere für Leser In dergeht dem utor dıe Erhellung h1istor1i-
scher Posıtionen ber N1IC alleın der Hıstorie damalıgen währen der Auslıeferung allerdings

gerade zusammenbrechenden) DDR gedacht,wıllen Sondern Bezugspunkt sınd aktuelle rage- weshalb 1mM Abschnıtt der Neuzeıt (»Vom ILstellungen, auf die krıtisch AaUuUs historischer IC
arende der erklärende Antworten der uch 1N- Vatıkanum bIs ZUT egenwart«) eiıner Zensur ent-

sprechend Anpassungen notwendıg gewordennervierende Impulse gegeben werden. Insofern ha-
ben diese hıstorıischen eıträge durchgängı1g ihre
Relevanz ın der modernen Dıskussıon. Eıne be- Miıt Rücksicht auf dıese Studıenausgabe betrach-
sondere Stärke der vorlıegenden ammlung lıegt tet der »Gesamtherausgeber« dıe nunmehrıge Ver-
gewıß ın der verläßlıch ser1ösen Darstellung auf- öffentlıchungerals Auflage. Diese ze1g! InMı-
grund Strenger hıstorisch-krıitischer Quellenana- SC bemerkenswerte Veränderungen und Ergänzun-
lyse Man bemerkt, daß 1er N1IC eın utor OL- SCcH Für den 1988 verstorbenen Stockmeiler hat
un ach Effekten hascht. Bauer dıie Redigjijerung des e1ls Altertum

übernommen und hat diıesen ın der tformalen Dar-er!Keller, Augsburg bietungswelse den übrıgen wWwel Teılen angenähert;
hat auf den 1M Anhang e1igens ausgewl1ese-

NEeN Anmerkungsteıl verzichtet und hat den extGeschichte der Katholischen Kırche. Herausge- auf dıe 50 implızıte Zitationswelse umgestellt.geben VON Josef Lenzenweger, eter Stockmelier (F).
Johannes Bauer, arl Amon Un Rudolf Zınn- Das 1st objektiv 1mM IC auf einheıtlıche Textge-

staltung egrüßen und DOSItLV würdıgen. Sub-obler, verbesserte UN ergänzte Auflage, Fraz
Wien Öln Styria [1995, 597/ SM ISBN SE jektiv (!) besehen iıst dıe albnahme bedauerlıich,
25160 69,00. zumal, WENN INan we1ß, mıt wıievıel persönlichem

FKınsatz Stockmeiler damals dıese ılısche und S@e1-

uch WEn sıch VO Tiıtel her ıne
11CS Erachtens unverzıchtbare Darstellungsweise
rechtfertigte.Darstellung der Geschichte der katholıschen Kır-

che handelt. 11l das Werk ber »auch dem IC reC| überzeugen ann dıe Begründung für
dıe Wıedergabe griechischer W örter SOWIEe dıeöÖkumenischen Anlıegen diıenen«. e1 ist den

Bearbeitern dennoch klar, daß Kırchengeschichte Titulıerung zıtierter griechischer er! 1ın ateı1nı-
»1m dialektischen /usammenspiel VO  — objektivem scher Translıteration ach dem Dafürhalten der
Geschehen un! subjektiv-geschichtlicher Interpre- Herausgeberscha: se1 dadurch der »heutigen ger1n-



Buchbesprechungen
SCH Verbreıitung der Griechischkenntnisse« ech- ıst ıne dIs, ıne erlernbare unstfertigkeıt, deren
NUNg und »manche(m Leser ıne wert- Wert bzw NWEe: VO  —_ der persönlıchen 1gen-
volle Hılfe« geboten worden 19) DiIe tatsächlıch! cchaft dessen bhängt, der sıch iıhrer bedient. Ist
Effizienz dessen bleıibt jedoch bezweıfeln, enn en sapıens, bewirkt dıe Beredsamkeıt utes,
nımmt 111a beispielsweıse dıe christologıische FOr- dıe sapıentla aufgrun eINes Mangels der
mel des Apollınarıos »M (a DUOIC TOU AOYOU atur, der Kontemplatıon der Askese), chadet

dıe Beredsamkeıt und ZU SchlechtenGEOAPKWUEVN« 154 der Auflage), der
ortlaut In dieser gebotenen Form dem des Grie- Zn schärferen Beleuchtung VON sapıentla be1l Vık-
chiıschen unkundıgen Leser mıt Sıcherheit doch torın werden verwandte und nahestehende Begrıf-
NıC wen1ıger verständlıc als WE da nunmehr fe WIe virtus, konestum, phılosophus herausgear-
In der neuesten Auflage StTE| »mı1a phySsıs JOgu beıtet.
sesarkomene« Bringt dıese phılosophıische Arbeıt uch dem

theologısc. interessierten Leser brauchbare Re-es iın em Ist dıe vorlıegende Geschichte der sultate Das cheınt zunächst wen1ger der FallKatholischen Kırche empfehlenswe: und ‚WarT als
Studierbuc dem Theologıestudenten SCHAUSO WIe se1n, VOI allem., we1l e1in ırekter /Zusammenhang

VOIl dem Sapıentia- Verständnıs Vıktorins mıt derals Nachschlagewerk und Lektüre dem Kreıis der alttestamentlichen Weısheıitslıteratur VO VT VCI-hıstorısch Interessierten. neınt wırd. Leıder stellt der Nal keiıne Nachfor-
DIie are Gliederung des nhalts SOWIe die schungen ber eınen /Zusammenhang zwıschen

fangreichen Sach- DZW Personenregıister ermOg- der sapıentla des Kommentars und den trinıtarı-
lıchen dem Leser uch elatıv mühelos den LE- schen Schriften Vıktorins Wenn 1mM KOom-

mentar (ed Halm, etores Latını mınores,matıschen Z/Zugang
Adalbert Keller, ugsburg Leıipzıg 159 eı Sapıens en1m, quı

dıvına humana optıme nOoVvIıt, wırd diese
Kenntnis uch dem Heılıgen Geilst (vgl Köm 8,261;

Bergner, Karlhermann: Der Sapientia-Begriff Kor zugeschrıieben, der ach Vıktorin
dıe saplıentla ist. Wenn ferner ber dıe modiıIm Kommentar des Marıus Victoriınus 1Ceros

Jugendwerk De Inventione (Studien ZUT klassischen persuas1on1s der sapıentla reflektiert (ed 163),
Philologie O hrsg. Michael VonNn Albrecht), ist diese Überzeugungs-»Arbeit« ebenso ıne

Aufgabe des Heılıgen Gelstes In der bıblısch-Frankfurt eter Lang 1994 7198 Dr ISBN e
6317 -469] -X, 64,00. theologischen Tradıtion. Wenn ott (vgl Adv

Arıum 5SOf) In sıch bleıbt und doch iıne mot10
1st und dıiese dıe Momente der ıta und sapıentiaMarıus Vıktorinus dürfte VOT em UTC seıne

Augustin star' beeindruckende Bekehrung ZU
Sohn und eılıger Geıst) umfaßt, ber 1mM He1-

ı1gen e1Is dıe ewegung ZUTr ex1istentla patrıcachristliıchen Glauben (vgl onf. 111 2,3— S 1O) he- zurückkehrt vıta motI10, uUunNna CUu S1t, Al ıta estannn se1n, ferner och uUurc seine Schrıiften
dıe rlaner ZUT Verteidigung der Homousıe des ei sapıentla, ıta In sapıenti1am magıs

ın ex1ıstentiam patrıcam, magıs autem reiTro mMotaeSohnes und des eılıgen Ge1lstes Seine dem ME
1UmM dıenenden Schrıiıften und Vorlesungen, dıe mot10n1s, In patrıcam potentiam...), ann waäre eın

Vergleich zwıschen dem Verständnıiıs VON sapıen-dem gefel1erten Rhetor dıe rung mıt einem an t1a ın den trinıtarıschen Schrıiften und dem KOMm-bıld auf dem Trajansforum einbrachten. Ssınd iın der
Theologie wen1ıger bekannt, obwohl gerade S1E aut mentar vielleicht NIC| unerglebig. cheınt

in seinem umfangreıchen Kommentar den tr1-das Miıttelalter ıne stärkere Wiırkung ausgeübt nıtarıschen Schriıften (Sources Chre  NnNnes 69) dıeen Begriffsgeschichte Von sapıentla be1 Orın nıe
Bergner untersuchte mıt dieser se1ıner altphılo- thematıisıert haben Bergner hat 1er VO  = Naike

torıns Kkommentar her Voraussetzungen ZUrTr KEr-logıschen Dıissertation den Begriff VOoN Sapıentia
In Vıktorins Kommentar ( 1ceros De inventione. forschung eines trinıtätstheologisch wıichtigen
In einem umsichtigen Vergleıch zwıschen (1ceros egriffs geschaffen. Dafür gebührt ıhm ank.
Schrift und Vıktorins Kommentar gelıngt dem em wırd Urc dıe 1mM Vergleıich (Cicero Star-
Verftfasser zeigen, daß sapıentia In ('1ceros ke etonung der sapıentla das ethische pädago-
Schrift N1ıC thematısıert wırd und keıne zentrale gische nhlıegen iın Vıktorins Bıldungsbemühen

spıielt. Be1l Orın TuC jedoch sapılentia klar In dıesem nhegen ann vielleicht eın OLV
einem Schlüsselbegriff auf, und al neben für se1ıne Zuwendung ZU Christentum lıegen.

und mıt der eloquentıa. Die eloquentıia ANfoON ZieZeENAUS, Augsburg


